
10. § 9 erhält folgende Fassung:

„§ 9

Geltungsbereich und Inkrafttreten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach der Ge-
nehmigung des Rektors mit Wirkung vom 1. Okto-
ber 2007 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien
Hansestadt Bremen veröffentlicht. Mit Inkrafttre-
ten dieser Ordnung tritt die Prüfungsordnung vom
11. Oktober 2006 außer Kraft. Studierende, die vor
dem 1. Oktober 2007 ihr Studium aufgenommen
haben, wechseln in die Prüfungsordnung vom 
9. Oktober 2007. 

(2) Studierenden, die das Praktikum im Umfang
von 15 bzw. 20 CP gemäß Prüfungsordnung vom
11. Oktober 2006 erfolgreich bestanden haben,
werden 10 CP auf das Praktikum gemäß Prüfungs-
ordnung vom 9. Oktober 2007 angerechnet und 
5 CP bzw. 10 CP auf General Studies (Wahlpflicht-
bereich 2).“

11. Anlage 1 Tabelle zum Wahlpflichtbereich II erhält
folgende Fassung:

„Wahlpflichtbereich II (General Studies)

12. Anlage 2 entfällt.

Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung des
Rektors mit Wirkung vom 1. Oktober 2007 in Kraft. Sie
wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen ver-
öffentlicht.

Bremen, den 5. März 2008

Der Rektor
der Universität Bremen

Ordnung zur Änderung der fachspezifischen 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 

„Politikwissenschaft“ mit Haupt- und Nebenfach an
der Universität Bremen

Vom 9. Oktober 2007

Der Rektor der Universität Bremen hat am 5. März
2008 nach § 110 Abs. 3 des Bremischen Hochschulge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) die Änderung der fach-
spezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstudi-
engang „Politikwissenschaft“ mit Haupt- und Neben-
fach vom 11. Oktober 2006 (Brem.ABl. S. 869) in der
nachstehenden Fassung genehmigt.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Politikwissenschaft“ mit Haupt-
und Nebenfach vom 11. Oktober 2006 (Brem.ABl. 
S. 869) wird wie folgt geändert:

1. Im Inhaltsverzeichnis werden unter der Über-
schrift „Anhang“ die Angaben zu den Anlagen 5
und 6 gestrichen.

2. § 1 wird wie folgt geändert:

Nach der Zahl „180“ werden die Worte „Kredit-
punkte (Credit Points)“ ersetzt durch „Leistungs-
punkte (Credit Points = CP)“.

3. § 2 Abs. 1 Sätze 2 und 3 werden durch den folgen-
den Text ersetzt:

„Studierende mit dem Studienziel „nicht-schuli-
sche Berufsfelder“ müssen „General Studies“ be-
legen. Für das Nebenfach werden vom Fachbe-
reich Empfehlungen für Fächerkombinationen
ausgesprochen, die in entsprechenden Veröffent-
lichungen bekannt gegeben werden. 

Studierende mit dem Studienziel „Lehramt an
Gymnasien und Gesamtschulen“ müssen den
„Professionalisierungsbereich“ belegen. Die stu-
dierbaren Fächer und Fächerkombinationen rich-
ten sich nach der Verwaltungsanordnung der Se-
natorin für Bildung und Wissenschaft über die
Festlegung der Fächer und möglichen Fächerkom-
binationen für das Lehramtsstudium in der jeweils
geltenden Fassung.“

4. § 2 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

Das Wort „Kreditpunkte“ wird durch das Wort
„Leistungspunkte“ ersetzt.

5. § 2 Abs. 2 Nr. I wird wie folgt geändert:

Die Zahl „81“ wird durch die Zahl „72“ ersetzt.
Das Wort „Kreditpunkte“ wird gestrichen, ebenso
wie die Klammer um die Abkürzung CP.

6. In § 2 Abs. 2 Nr. Ia erhält folgende Fassung:

„a) Sozialwissenschaftliches Grundstudium
(Pol-M1) (9 CP),“

7. § 2 Abs. 2 Nr. Ii entfällt.

8. In § 2 Abs. 2 Nr. II wird die Zahl „9“ durch die Zahl
„18“ ersetzt. Das Wort „Kreditpunkte“ sowie die
Klammer um die Abkürzung „CP“ wird gestri-
chen.

9. In § 2 Abs. 2 Nr. II wird die Auflistung a bis c wie
folgt geändert und um die Punkte d bis f ergänzt:

„a) Politische Theorien moderner Gesellschaften
(Pol-M10) (9 CP),

b) Internationale Politik (Pol-M11) (9 CP),

c) Vergleichende Systemanalyse und Europäische
Politik (Pol-M12) (9 CP),

d) Staatsaufgaben (Pol-M13) (9 CP),

e) Regierungssystem der Bundesrepublik Deutsch-
land (Pol-M14) (9 CP),

f) Methoden der empirischen Sozialforschung
(Soz-E1) (9 CP).“

10. In § 2 Abs. 2 Nr. III wird das Wort „Kreditpunkte“
sowie die Klammern um die Abkürzung „CP“ ge-
strichen. 

11. § 2 Abs. 2 Nr. IIIa erhält folgende Fassung:

„a) ein zweimonatiges betreutes Pflichtpraktikum
bezogen auf außerschulische Berufsfelder im
Umfang von 10 CP,“

12. In § 2 Abs. 2 Nr. IIIb wird die Zahl „30“ durch die
Zahl „35“ ersetzt.
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13. In § 2 Abs. 2 Nr. IV wird das Wort „Kreditpunkte“
sowie die Klammern um die Abkürzung „CP“ ge-
strichen. 

14. § 2 Abs. 5 wird wie folgt geändert:

Das Wort „dreimonatige“ wird durch das Wort
„zweimonatige“ ersetzt. 

Die Angabe „(15 CP)“ wird durch die Angabe 
„(10 CP)“ ersetzt.

15. § 3 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

Das Wort „Kreditpunkte“ wird durch das Wort
„Leistungspunkte“ ersetzt.

16. § 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Teilprüfungen finden in den Modulen 
Pol-M1, Pol-M2 und Pol-M3 sowie in den Modulen
des Wahlpflichtbereichs 1 (Pol-M10, Pol-M11, 
Pol-M12, Pol-M13 und Pol-M14) statt. Die Prüfung
im Modul Soz-E1 richtet sich nach der jeweils gel-
tenden Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Soziologie.“

17. An § 3 Abs. 4 wird folgender Satz 5 angehängt:

„Ausgenommen davon ist das Modul Soz-E1, des-
sen Prüfungsmodalitäten in der Prüfungsordnung
für den Bachelorstudiengang Soziologie geregelt
sind.“

18. § 6 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

Das Wort „Kreditpunkte“ wird durch das Wort
„Leistungspunkte“ ersetzt.

19. § 6 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

Das Wort „Kreditpunkte“ wird durch das Wort
„Leistungspunkte“ ersetzt.

20. § 9 wird wie folgt geändert:

Nach der Zahl „45“ werden die Worte „Kredit-
punkte (Credit Points) nach dem Europäischen
Kreditpunktesystem“ ersetzt durch „Leistungs-
punkte (Credit Points = CP)“.

21. § 10 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) In den folgenden Prüfungsgebieten müssen
im Nebenfach Politikwissenschaft gemäß Anlage 3
Module belegt und Leistungspunkte erworben
werden:

im Pflichtbereich im Umfang von 39 CP:

a) Sozialwissenschaftliches Grundstudium
(Pol-M1) (9 CP),

b) Europäische Integration (Pol-M4) (6 CP),

c) Politische Theorie und Philosophie (Pol-M2)
(9 CP),

d) Vergleichende Politikwissenschaft (Pol-M6,
ohne Übung) (6 CP),

e) Politik, Recht und Wirtschaft (Pol-M7) (9CP).

im Wahlpflichtbereich im Umfang von 6 CP eines
der Module: 

a) Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3, ohne Übung) (6 CP),

b) Politikfeldanalyse (Pol-M5) (6 CP),

c) Politische Theorien moderner Gesellschaften
(Pol-M10, GPL) (6 CP),

d) Vergleichende Systemanalyse und europä-
ische Politik (Pol-M12, GPL) (6 CP),

e) Regierungssystem BRD (Pol-M14, GPL) 
(6 CP).“

22. § 11 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

Das Wort „Kreditpunkte“ wird durch das Wort
„Leistungspunkte“ ersetzt.

23. § 11 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Teilprüfungen finden in den Modulen Pol-
M1 und Pol-M2 statt.“

24. § 13 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

Nach dem Wort „Modul“ werden die Worte „Inter-
nationale Beziehungen und Außenpolitik (Pol-M3)
im dritten Fachsemester“ durch die Worte „Politi-
sche Theorie und Philosophie (Pol-M2) im vierten
Fachsemester“ ersetzt.

25. § 14 erhält folgende Fassung:

„§ 14

Geltungsbereich und Inkrafttreten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach der Geneh-
migung des Rektors mit Wirkung vom 1. Oktober
2007 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Han-
sestadt Bremen veröffentlicht. Mit Inkrafttreten die-
ser Ordnung tritt die Prüfungsordnung vom 11. Ok-
tober 2006 außer Kraft. Studierende, die vor dem 
1. Oktober 2007 ihr Studium aufgenommen haben,
wechseln in die Prüfungsordnung vom 9. Oktober
2007.

(2) Prüfungsleistungen, welche nach der Prü-
fungsordnung vom 11. Oktober 2006 erfolgreich ab-
gelegt wurden, werden gemäß der in Anlage 2 (Hf)
bzw. Anlage 4 (Nf) dargestellten Äquivalenzverein-
barung als Erfüllung der Prüfungsleistungen der
Prüfungsordnung vom 9. Oktober 2007 anerkannt.“
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27. Die Anlage 2 erhält folgende Fassung:

„Anlage 2 zur BPO „Politikwissenschaft“ mit
Haupt- und Nebenfach: Anrechnung von Prü-
fungsleistungen, die im Rahmen der Prüfungsord-
nung vom 11. Oktober 2006 erbracht wurden
(Hauptfach)

1. Prüfungsleistungen, die nach der Prüfungsord-
nung vom 11. Oktober 2006 erfolgreich er-
bracht worden sind, werden automatisch aner-
kannt. Fehlversuche werden ebenfalls übertra-
gen.

2. Studierenden, die das bisherige Pflichtmodul
Soz-E1 bereits absolviert haben, wird dieses
automatisch für den Wahlpflichtbereich 1 aner-
kannt.

3. Studierende, die sich vor Inkrafttreten der Prü-
fungsordnung vom 9. Oktober 2007 zur Modul-
prüfung des Moduls Soz-E1 angemeldet oder
Prüfungsversuche unternommen haben, been-
den dieses Modul. Alternativ können sie nach
nicht bestandener erster Wiederholungsprü-
fung auf ein anderes Wahlpflichtmodul wech-
seln, wobei die Fehlversuche aus Soz-E1 ange-
rechnet werden. Dieser Wechsel erfolgt auf An-
trag.

4. Studierenden, die das Praktikum im Umfang
von 15 CP gemäß Prüfungsordnung vom 
11. Oktober 2006 erfolgreich bestanden haben,
werden 10 CP auf das Praktikum gemäß Prü-
fungsordnung vom 9. Oktober 2007 angerech-
net und 5 CP auf General Studies (Wahlpflicht-
bereich 2).“ 
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29. Die Anlage 4 erhält folgende Fassung:

„Anlage 4 zur BPO „Politikwissenschaft“ mit
Haupt- und Nebenfach: Anrechnung von Prü-
fungsleistungen, die im Rahmen der Prüfungsord-
nung vom 11. Oktober 2006 erbracht wurden
(Nebenfach)

1. Prüfungsleistungen, die nach der Prüfungsord-
nung vom 11. Oktober 2006 erfolgreich er-
bracht worden sind, werden automatisch aner-
kannt. Fehlversuche werden ebenfalls übertra-
gen. Ausgenommen von dieser Regelung ist
das Modul Pol-M3 (s. unter Punkt 4).

2. Studierenden, die das bisherige Pflichtmodul
Pol-M5 bereits absolviert haben, wird dieses
automatisch für den Wahlpflichtbereich aner-
kannt. 

3. Studierende, die sich vor Inkrafttreten der Prü-
fungsordnung vom 9. Oktober 2007 zur Modul-
prüfung des Moduls Pol-M5 angemeldet oder
Prüfungsversuche unternommen haben, been-
den dieses Modul. Alternativ können sie nach
nicht bestandener erster Wiederholungsprüfung
auf ein anderes Wahlpflichtmodul wechseln,
wobei die Fehlversuche aus Pol-M5 angerech-
net werden. Dieser Wechsel erfolgt auf Antrag.

4. Studierende, die das Modul Pol-M3 bereits ab-
solviert haben, können sich dieses Modul mit 
6 CP und der Note der MPL (Teilprüfung der Vor-
lesung) im Wahlpflichtbereich anrechnen las-
sen, vorausgesetzt, sie haben nicht auch bereits
Pol-M5 absolviert. Die Übung kann als freiwil-
lige Zusatzleistung ins Zeugnis eingetragen
werden. Darüber hinaus haben Studierende,
die Pol-M3 bereits abgeschlossen haben, noch
zwei weitere Optionen: Sie können das kom-
plette Modul als freiwillige Zusatzleistung ins
Zeugnis eintragen lassen, oder sie können das
neue Pflichtmodul Pol-M2 durch Pol-M3 erset-
zen. Alle drei Optionen können nur auf Grund
eines Antrags wahrgenommen werden.

5. Studierende, die sich vor Inkrafttreten der Prü-
fungsordnung vom 9. Oktober 2007 zur Modul-
prüfung des Moduls Pol-M3 angemeldet oder
Prüfungsversuche unternommen haben, können
dieses Modul auf Antrag und unter Anrechnung
der Fehlversuche beenden. Anschließend haben
sie die unter Punkt 4 beschriebenen Optionen.

30. Die Anlagen 5 und 6 entfallen.

Artikel 2

Die Änderung tritt nach der Genehmigung des Rek-
tors mit Wirkung vom 1. Oktober 2007 in Kraft. Sie
wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen ver-
öffentlicht.

Bremen, den 5. März 2008

Der Rektor 
der Universität Bremen

Änderung zur fachspezifischen Prüfungsordnung für
den Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-

wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

hier: Anlage 1n „Politikwissenschaft“

(vom 9. Oktober 2007)

Der Rektor der Universität Bremen hat am 5. März
2008 nach § 110 Abs. 3 des Bremischen Hochschulge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) die Änderung der
Anlage 1n „Politikwissenschaft“ vom 16. Februar 2006,
zuletzt geändert am 11. Oktober 2006 (Brem.ABl. 2007
S. 575) zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungswis-
senschaften“ vom 16. Februar 2006 (Brem.ABl. S. 319),
in der nachstehenden Fassung genehmigt.

Artikel 1

Die Anlage 1n „Politikwissenschaft“ vom 16. Februar
2006, zuletzt geändert am 11. Oktober 2006 (Brem.ABl.
2007 S. 575) zur fachspezifischen Prüfungsordnung für
den Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ vom 16. Februar 2006 (Brem.ABl. 
S. 319), wird wie folgt geändert:

1. § 7 erhält folgende Fassung:

„§ 7

Geltungsbereich und Inkrafttreten

(1) Diese Anlage tritt nach der Genehmigung
durch den Rektor mit Wirkung vom 1. Oktober 2007
in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hanse-
stadt Bremen veröffentlicht. Mit Inkrafttreten dieser
Anlage tritt die Anlage 1n „Politikwissenschaft“
vom 11. Oktober 2006 außer Kraft. Studierende, die
vor dem 1. Oktober 2007 ihr Studium aufgenommen
haben, wechseln in die Prüfungsordnung vom 9. Ok-
tober 2007.

(2) Prüfungsleistungen, welche nach der Prü-
fungsordnung vom 11. Oktober 2006 erfolgreich ab-
gelegt wurden, werden gemäß der in Anhang 2 dar-
gestellten Äquivalenzvereinbarung als Erfüllung
der Prüfungsleistungen der Prüfungsordnung vom
9. Oktober 2007 anerkannt.“
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3. Anhang 2 erhält folgende Fassung: 

„Anhang 2 zur Anlage 1n „Politikwissenschaft“:
Anrechnung von Prüfungsleistungen, die im Rahmen
der Anlage 1n „Politikwissenschaft“ vom 11. Okto-
ber 2006 erbracht wurden

1. Prüfungsleistungen, die nach der Anlage 1n vom
11. Oktober 2006 erfolgreich erbracht worden
sind, werden automatisch anerkannt. Fehlver-
suche werden ebenfalls übertragen. Ausgenom-
men von dieser Regelung ist das Modul Pol-M3
(s. unter Punkt 4).

2. Studierenden, die das bisherige Pflichtmodul
Pol-M5 bereits absolviert haben, wird dieses auto-
matisch für den Wahlpflichtbereich anerkannt. 

3. Studierende, die sich vor Inkrafttreten der An-
lage 1n „Politikwissenschaft“ vom 9. Oktober
2007 zur Modulprüfung des Moduls Pol-M5 an-
gemeldet oder Prüfungsversuche unternommen
haben, beenden dieses Modul. Alternativ kön-
nen sie nach nicht bestandener erster Wiederho-
lungsprüfung auf ein anderes Wahlpflichtmodul
wechseln, wobei die Fehlversuche aus Pol-M5
angerechnet werden. Dieser Wechsel erfolgt auf
Antrag.

4. Studierende, die das Modul Pol-M3 bereits ab-
solviert haben, können sich dieses Modul mit 
6 CP und der Note der MPL (Teilprüfung der
Vorlesung) im Wahlpflichtbereich anrechnen
lassen, vorausgesetzt, sie haben nicht auch be-
reits Pol-M5 absolviert. Die Übung kann als frei-
willige Zusatzleistung ins Zeugnis eingetragen
werden. Darüber hinaus haben Studierende, die
Pol-M3 bereits abgeschlossen haben, noch zwei
weitere Optionen: Sie können das komplette
Modul als freiwillige Zusatzleistung ins Zeugnis
eintragen lassen, oder sie können das neue Pflicht-
modul Pol-M2 durch Pol-M3 ersetzen. Alle drei
Optionen können nur auf Grund eines Antrags
wahrgenommen werden.

5. Studierende, die sich vor Inkrafttreten der An-
lage 1n „Politikwissenschaft“ vom 9. Oktober
2007 zur Modulprüfung des Moduls Pol-M3 an-
gemeldet oder Prüfungsversuche unternommen
haben, können dieses Modul auf Antrag und un-
ter Anrechnung der Fehlversuche beenden. An-
schließend haben sie die unter Punkt 4 beschrie-
benen Optionen.

Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung des
Rektors mit Wirkung vom 1. Oktober 2007 in Kraft. Sie
wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen ver-
öffentlicht.

Bremen, den 5. März 2008

Der Rektor
der Universität Bremen

Änderung zur fachspezifischen Prüfungsordnung für
den Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-

wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

hier: Anlage 1b „Biologie“

(vom 13. Februar 2008)

Der Rektor der Universität Bremen hat am 22. Fe-
bruar 2008 nach § 110 Abs. 3 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) die Änderung der
Anlage 1b „Biologie“ (genehmigt am 21. Dezember
2006, Brem.ABl. 2007 S. 511) zur fachspezifischen Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang „Fach-
bezogene Bildungswissenschaften“ vom 16. Februar
2006 (Brem.ABl. S. 319) in der nachstehenden Fassung
genehmigt.

Artikel 1

Die Anlage 1b „Biologie“ (genehmigt am 21. De-
zember 2006, Brem.ABl. 2007 S. 511) zur fachspezifi-
schen Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
„Fachbezogene Bildungswissenschaften“ vom 16. Fe-
bruar 2006 (Brem.ABl. S. 319) wird wie folgt geändert:

1. § 7 erhält folgende Fassung:

„§ 7

Geltungsbereich, Inkrafttreten und Übergangs-
regelung

(1) Diese Anlage wurde am 21. Dezember 2006
vom Rektor der Universität Bremen genehmigt. Sie
tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2005 in Kraft und
gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester
2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang „Fachbe-
zogene Bildungswissenschaften“ an der Universität
Bremen immatrikuliert wurden. Sie wird im Amts-
blatt der Freien Hansestadt Bremen veröffentlicht.

(2) Bereits erbrachte Leistungen in den Fachdi-
daktik-Modulen werden wie folgt anerkannt: Das
Modul FD 1/FBW nach der Anlage 1b in der am 
21. Dezember 2006 genehmigten Fassung wird an-
erkannt für das Modul Biologiedidaktik 1/Sek in der
Fassung der Anlage 1b vom 13. Februar 2008.

Das Modul FD 3/FBW nach der Anlage 1b in der
am 21. Dezember 2006 genehmigten Fassung wird
anerkannt für das Modul Biologiedidaktik 2/Sek in
der Fassung der Anlage 1b vom 13. Februar 2008.“




